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Der 17 den Copıen überlieferte 'Toext des Tagebuchs
weiıst mehreren Stellen Lücken auf, d1ie zweıerlel Art
sınd. Nıcht selten. kommt 6S VOrL, ass 1n dem Berichte
des Ceremon1ıenmeisters einzelne. orte, Namen Von Per-

und rten, "Titel oder ahnlıche specıelle Angaben
fehlen Dıese Auslassungen sınd un nıcht, wW1e e1nNne Ver-
gleichung des orıgınalen Bruchstücks miıt dem be1ı Thuasne

gedruckten Texte (1) ze1et, ohne weıters auf RKechnung
der Abschreıber SetzenN, dıe das betreffende Wort nıcht
hätten entzıffern können, sondern AIchN, 1n den meılısten
Fällen wen1ıgstens, 1mM Orıgıinal selbst vorhanden. Die Ver-

gleichung erg1bt SOSar, ass 1 Orıginal och mehr L
cken gelassen arcnh , als dıe Abschrıitften Z erkennen

geben So heı1ısst beı Thuasne JL, 380 Venerı1s Martız

(1505) EPISCOPUS celebravıt m1ıssam ın Mınerva, Cul
interfuerunt decem e OCtO cardınales, relatı alıorum. Ora-
tiıonem fecıt de a l118 NeSCLO, Qu1a NN iınterful. Das

(1) T’huasne, Iohannıs Burchardı Argentinens1is, capolle pontifi-
616 TOTUIMN rıtuum magistrı Diarıum a1VO V’6T1LIT urbanarım COI

montarıı (1485-1506) L: IL, LLL Parıgs, 1681 Leroux, 1885-1585D,
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Oriıginal lässt VOL und ach ePISCOPUS och e1ne uUuC.
für den Namen des Bıschofs und seliner Dıöcese. Der FÜn
der Auslassungz 182 1er und ebenso andern Stellen 1n
der Abwesenheıt des Ceremon1enmeısters; ın den Fällen
aber, sel bhst; zugegen War, wırd sıch eı1ım Nıe-
derschreıben des Berichtes der Namen etc nıcht mehr
erinnert haben Dıese kleinen Auslassungen sınd jedoch
unerheblich gegenüber dem gänzliıchen FKehlen VoNn Auf-
zeichnungen AUS eln er erhebliıchen Zahl VvVon Monaten 1N-
nerhalh des Zeitraums, über den das Tagebuch sıch e-

treckt (December 483 — Maı
Thuasne hat ın se1ıner Ausgabe dıe Lücken verzeichnet

un ıhr gleichmässıges Vorkommen ın seınen Vorlagen
constatirt. KEınzelne lassen sıch durch e1ne Re1ıse des 08
remonıenmeılsters ach Deutschland erklären, während für
andere dıese KErklärung fehlt oder nıcht ausreıicht. So findet;
sıch 1mM 'Text eıne Lücke VO unl 1490 August 1491
(T’huasne 1, 415) In d1ıese Zeıt fällt ZWar auch eıne Re1ıse
urchards 1n se1Ne Heıimath, für dıe aber W VO FHeste
eter und aul bıs Allerheılıgen 1490 beurlaubht WAar, Dann
ist ohl beachten, ass der 'Text mıtten 1Mm Aatze a,h-
bricht. Dasselbe geschieht be1 der folgenden Lücke (letzte
Orte lıcet praeter VO um December 1492,
durch der Bericht über dıe Wahl lexanders DO-
fallen ıst uasne i 490) uch andere Lücken assen
deutlıch erkennen, ass Burchards Aufzeichnungen 1es-

Stellen mehr enthıelten, a ls dıe Abschrıiften bıeten. Ks
mMUusSsen desshalb vVvVon dem Orıginal bereıts früh mehrere
Stücke verloren Se1N, W as be1 der Beschaffenheıit
des Burchard’schen Manusceriptes nıcht autfallend ersche!l1-
NenL ann., Wıe das orıgınale Bruchstück ze1gt, benutzte
der eremon1ı1enmeıster für se1n Tagebuch lose Hefte vVon
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]e vlier oder fünf Bogen, tellte in diese och ohl einzelne
Blätter hınein und chrıeb annn enNnge ineinander und
ın abgekürzter Schrift, ass SE1N DanzZes Tagebuch, wel-
ches 1m TUC be1 T’huasne ungefähr 1470 Seiten fülLlt,
auf eLwa 210 2900 Foliıoblättern geschrıeben stand (1) Da
brauchten 1Ur wen1gXe Blätter verloren gehen, 1M
Dıarıum e1nNe Lücke VON mehreren Monaten entstehen
lassen. Die Frage, ob 1U ıe ILücken 1ın allen Ahbschriuf-
ten "U’huasne verzeichnet ILL, L e1Nne S chle AÄAn-
zahl) übereinstimmend vorkommen, lässt sıch endgültig
DA Urc Eınzelprüfung entscheıden. Dıe meısten werden,
weıl N  Z einander abhängıg oder auf dıeselbe Vorlage
rückgehend, dıe nämlıchen Lücken aufweisen. ber doch
nıcht 1le

""huasne rwähnt dıe au der kol Hof-und Staates-hih-
1othek München beMindlıche Abschriıft, dıe Von Onu-
f{r1ı0 Panvınıo stammt un bemerkt (ILI, LLV), ach ıhm
gewordener Miıttheilung habe A1e dıeselben Lücken, wWwW1e
Se1n Abdruck Durch dıe Freundlıchkeit der Bıbhıotheks-
verwaltung konnte 1C dıe Handschrift ın Münster benüt-
7611 und wurde nıcht wen1g überrascht, a ls iıch eıne I
cke, dıe der KUC! Thuasne’s und se1nNne Vorlagen aben,
mıt Burchard’ schen Aufzeichnungen wen1ıgstens teilLweıse
ausgefüllt fand, während dıe sonstigen Lücken ın gleıcher
Weıse vorhanden en Mıt der Au{fzeichung ZU

Maı 1493, dıe sıch eine Krörterung ber dıe Frage
knüpft, ob der Cardınal vVvon Monrea_le ‚ LIohannes Borgı1a |
a,|S Mitglıed der Obedienzgesandtschaft Spanlens fungıren
dürfe, briıcht ach dem Drucke be1 Thuasne (LL, (() das 'La

(1) Die %o Foliıoblätter des orıgınalen Bruchstücks machen
1m Drucke 'Thuasne’s ungefähr 1585 Seiten ‚US,
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gebuch a,h und wırd erst mıt dem U Januar 1494 wıed-
aufgenommen. Die Lücke begınnt mıt dem Schlusse

jJener Krörterung absque cardınalıs exspectatıone. Miıtte
der Seıte (V0), da das folgende Stück ost praescr1ıptos
prıncıpes IM keiınem Zusammenhang ZU Vorhergehenden
steht, und findet sıch, W1e dıe Bemerkungen T’huasne’s
ze1gen, gyleicherweıse ın viıelen Handschrıiften, VON denen
einzelne 7U KErgänzung e1Nn Stück 2AUS dem Dıarıum In-
fessura’s einschıeben.

In Panvınıos Sammlung VON Ceremon1albüchern
fasst das Dıariıum Burchards 1er Granfoliobände, VO  } de-
e  5 der 7zweıte |cod lat 136 der Münchener Hof un
Staatsbıbliothek | dıe Aufzeichnungen VO ersten Ad-
ventssonntage 1492 hıs nde 1496 nthält Der and ıst;
Von mehreren Händen gyeschrieben ach eıiner Vorlage, die
auch dıe 1n ede stehende Lücke hatte ID gelang aber
Panvın10, das fehlende Stück wen1ıgstens theılweıse ZU-=-

finden und dadurch se1ne Ahbschrift vervollständigen
(fol 46-81 Dıe nachträgliche Kınfügung ist; och deutlıch
erkennbar der Verschiedenheit der Schrift. Dass WIr
65 a ber mı1t Aufzeichnungen Burchards und ZW ar einem
'TCheil SEINES Tagebuchs thun haben, ann nıcht dem
geringsten Z weıfel unterliegen, da Inhalt und Worm jedes
Bedenken ausschliessen. Dıe Aufzeichnungen begınnen mıt
dem 29 Maı 1493, gehen zunächst bıs Zzum 29 Jun1, UunNn:
ann ach eliner Lücke VOLN fast 1er Monaten vom Oet-
ober bıs ZU 11 Januar 1494 e1Nn Theil verloren g‘.
Sah SC 1St, oder ob Burchard die Sommermonate wıeder,
W1e bereits mehrmals 1n früheren Jahren 1} Zu elNner Reise

(1 Lücke Vo L. August bıs A, October 1487 wegen einer Reise
nach Strassburg (Thuasne 1arıum E 273 Al desgleichen Julı bıs
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1n Se1INe Heımath benutzt hat, sodass nıchts fehlen würde,
4ass sıch AUuS Mangel Nachrichten nıcht entscheıden.
Mır ıst letzteras nıcht unwahrscheinlich. ber auch 1M
andern HWHalle wırd dıe durch den Münchener Codex gebo-
tene Krgänzung des Tagebuchs Interesse beanspru-
chen, einmal weıl es Aufzeichnungen urchards sınd, und
ann durch dıe Bedeutung iıhres nhalts.

Auf den ersten Blättern stehen mınder wıchtige Sachen.,
Burchard meldet zunächst dıe Ankunft e1Nes Obedienzge-
sandten des Kurfürsten VvVon Trıer, berichtet; über dıe Obe-
dıenzleistung der sSavoyschen (+Sesandten und erzählt annn
den Praecedenzstreit zwıschen den Vorgenannten 1n der
Capella Sixtina, 1 den sıch der burgundısche (+esandte
einmischt. Lebhafte und nıcht unınteressante Krörterun-
ZeN m1t dem Ceremonıi.enmeister geben eiınem häufgen
Vorkommnıiıss mehr Bedeutung, als e SONST verdienen
würde., IN 48-57 folgen dıe Anordnungen für dıe KFrohn-
leiıchnamsprocess1ion und dıe Namen der Cur1albeamten,
dıe dabeı erscheiınen hatten, ın ahnlicher W e1se, W1e

andern Stellen des Dıarıums. Darum und weıl auch
A1ler dıie Schreibung der Namen, esonders VOL Deutschen,
wen1g Vertrauen erweckt, ist der Passus 7ziemlıch wertlos
(irossen Werth haben dagegen dıe nun folgenden Partıeen:
dıe Aufzeichnungen des Ceremonienmeisters ber dıe An-
kunft des türkıschen Gresandten, dıe Heırath der Luerez1ıa

und die Obedienzleistung der spanıschen Gesandtschaft.

October 1488 (Thuarne Diarum 1, 313) Aaus em&elhen Grunde, Die
Lücke V OIl Junı 1490 ugust 1491 erklärt sıch, allerdings Nu1

theilweıse durch einen dem Ceremonıenmeilster gewährten Urlaub
Von Peter und aul hıs Allerheiligen 1490 eiıner KHe1se ın die
Heımath (Thuasne, 1arıum 1, 415)
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Seit 1489 befand sıch Im päpstlıchem Gewahrsam der

Sohn des Chrıstenfeindes Mohammed LL, der Prinz Djem (1 )
der 1mMm Krbfiolgekampfe seınen alteren Bruder Ba]a-
7e% unterlegen, 1489 gastlıche Aufnahme suchend aut Rho-
dus gelandet War. Der Grossmeıister des Johannıterordens
Pıerre d’Aubusson betrachtete aber den Klüchtlıng als 81n
kostbares Unterpfand, un mıt Bajazet eınen Vertrag
schliıessen und siıch Z verpflichten, Gewährleistung
freundlıcher Bezıehungen un e1nNes Jahrgeldes VO  S

Dukaten, den Praetendenten ıknl Gewahrsam halten. S1e-
ben Jahre blieb der Prınz aul den Komthure1iıen des Ordens
an Frankreıch. Diıe Fürsten er 111 VO  S Frankreich,
Mathıas Corvınus Von Ungarn, Neapel, Venedig, der aps
trachteten dıe ach dem mte des Kerkermel-
SGEerSs beı dem Nüchtıgen Prinzen. ach langen Verhand-
lungen der untien Lionello Chıeregato und Anton1ı1o Klores
gelang © dıe Auslıeferung DJjems aps Innocenz 1LL

erwırken. So S9, Rom nıcht alleın das Schauspiel der
feıerlichen Kınholung des Prinzen, worüber Burchard
eingehend berichtet (Dıarıum I 336 I sondern auch mehr-
mals den Aufzug e1Nes türkıschen GFesandten, der die Pen-
S10N VO  5 9 Dukaten dem Papste überbrachte. Am
ausführlichsten hat Burchard KEmpfang un: AÄAudıenz des-
selben e1m Papste 1ın uUuLNnsSere1l Bruchstück geschildert.
Besonders der Beriıcht über dıe Audıenz unı 1493
ist voll interessanter Details., An demselben Tage fand 1mM

(@B) Vgl dıe ausführliche Monographie VOnN dem Herausgeber
des Dıarıums: Thuasne, Djem Sultan, fils de Mohammed 1L, frere
de Bagezıd (1459-1495) d’apres les documents OT121NaUX orande
partıe inedıts. Etude STr 1a question d’ÖOrıent I9 fin dı XV® s16C1le.
Parıs, Ernest Leroux, 1892, ALLL, 457 ın-8°0,
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Vatıcan 1n regenwart lexanders die Vermählung
se1ner Tochter Luerez1ıa mı1t Johann SIorza, Grafen VO'  w}

Cotignola und Herrn VoNn Pesaro S5La (1) Der Ceremo-
nıenmeılnster hatte d1ıe Vorbereitungen getroffen, un
terlässt nıcht, hıs 1N. S kleinste Angaben ber dıe Eınrich-
LUn der Siäle und den Verlauf der Feıer machen. An
dieselbe schlossen sıch kleinere Aufführungen; Diıener tra-
Dgn Erfrischungen umher, und schlıesslıch wurde dem draus-
SE  5 stehenden e1Ne solche Menge CGonfteet zügewor-
fen, dass, WwW1e Burchard beklagt, dabeı ohl über hundert
Pfund (GGrunde o1NgeN. Man wırd a ]lle diese Eınzelheiten
nıcht übersehen dürfen, sondern S1Ee mı1t dem Dıarıum In-
fessuras zusammenhalten, der ebentalls ber dıe Vermäh:
lung, jJedoch 1Ur Von Hörensagen und ach e1ıgener Trüun-
dung berichtet Diıe Bemerkungen Burchards ber das
Hochzeitsmahl am Abend reichen Z Controle Infessu-
Tras nıcht AUuS,. Weder der Ceremon1enmeister, och der Se-
natsschreıber ZUSCSECN. Während KErsterer aber sıch
damıt begnügt, OSS die 'Thatsache aufzuzeichnen, Verste
es Infessura, hınter ein1genN Andeutungen versteckt schlımme
Vermuthungen erwecken, un unterlässt annn nıcht, Q1i-
t1ıge Bemerkungen eiNzuUstreuen (2)

Besonders ausführlıch wırd Infessura ın selINemM Berichte
ber dıe Antrittsaudienz des spanıschen Obedienzgesandten
Don Diego Lopez de Haro, der LLL unı feierlich ın
Rom eingeholt Wurde. Er WTr ZWar wıeder nıcht zugegen,
kennt aber dıe Anklagen, dıe der (+esandte 1mMm Na-
111e  S SE1INES Könıgs vorgebracht hat, 2asSs der aps den

(1) (GregOoroVv1uUsS, Luecrez1ıa Borg1a, Stuttgart 1875,
(2) Tommaksın1, Dıarıo della ciıtta dı Roma dı Stefano Infessura 9

Va edizlone, Roma 1890, 286 Sqq
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Frieden ın der Christenheit hındere und den h1 (+lauben

Grunde rıchte, ferner Beschwerden ber dıe Aufnahme
der AuUus Spanıen vertriebenen Maranen, dıie Verkäuflichkeit
der Beneficien U, S, W. Ist nun schon unwahrscheinlich,
ass e1n Obedienzgesandter dıe Audıenz, dıe ZUT Versıch-

des (+ehorsams SEINES Auftraggebers den
aps dıenen sollte, enutzt habe, scharfe Anklagen
ıhm 1Ns Gesicht schleudern Uun: ZW ar ın Gegenwart der
Cardınäle und Prälaten, ferner schwer vereıinbar damıt der
KEmpfang des Gesandten, der auf Anordnung des Papstes
besonders feierlich gestaltet wurde, ıst 6S doch dankens-
werth, dem Bericht e1Nes Augenzeugen dıe Angaben
Infessuras prüfen können. Ks bleibt nıchts davon übrıg,
als ür die T’hatsache der stattgehabten Audıenz.

Mıt nde unı bricht Burchards Tagebuch a‚ und He-
gyınnt erst; wıeder mıt dem Oetober. Folgenden Tages
starb der Cardınal Cont.1 der Pest, dıe sıch rasch ın
Rom ausbreıtete und Alexander veranlasste, Oe-
tober eine Re1ise durch eınen 'T’heıil des Kırchenstaates
unternehmen. Burchard begleıitete zunächst den apsiı,
kehrte aber 1MmM Monat November ach Rom zurück,
WIr be1 der feıerlichen Kınholung des Papstes De-
cember ıhm wıeder begegnen (1) Dıe Aufzeichnungen AaAuUS

dieser Zeit, ZU. 'T’heil ach Berichten SEe1NEeS Collegen, kön-
Nnen NUur ger1nges Interesse beanspruchen. Den Schluss

(1 Be1i Gelegenheit der degenspendung 1n Santa Marıa del p—
polo beim Einzuge des Papstes schreıbt; Burchard: ordinavı CTruUucGem
ın l10co solıto per subdıaconum tenerI1, SE Sanctıtas S IL noluıt
ad 02 vertere, dicente mıh : Camerar10, quod ın omnıbus alııs locis
Jo Marıa ordınante S1C benedixıisset. Daraus geht hervor, dass Bur-
chard, der LTage Allerseelen noch als Ceremonienmeister ın der
Umgebung des Papstes War, bald darauf, WwW1e uch das Fehlen der
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Bruchstückes bıldet e1n dem Ceremon1ı1enmeister VOL

dem burgundıschen (+esandten Philıbert Naturellı überge-
bener Bericht m1t den Namen der Fürstlichkeiten oder
deren Gesandten, dıe der VOoONn Ha De-
cember 1493 in Wıen ZU Andenken Friedrich L11
veranstalteten Leichenfeijer theilnahmen.

1Fol 46| (Maı Venit hıs diebus a‚ Urbem
venerabılıs V1Tr LIacobus Listhledelor doctor, CaNON1-
CUuSs eccles124e sanctı S1imeon1ıs 'Treviırensıs offe1ialıs T're-
vlırensıs, archiıepiscop1 Trevırensıs priıncıp1s electorıs
OTator a obedienti1am Smo praestandam M1SSUS ; ınter
QUEN et Joannem Copı1s, ın TOIMNAaNA Ccurı2 DTO-
curatorem, IO OTratore archiıep1iscop1 OColoniensıs
gerentem eXOrta est, praecedentıa quaestl10, en ınter
e0S amıcabılıter cConcordatum, quod. alternatıs vicıbus d
cCapellam venılant.

Ferı1a QquUuarta dıiet1i mensıs Maı füut publıcum CON-

sistorı1um 1ın tertın aula palatıı apostolicı apud Sanctum Pe-
trum, 1n QUO quatuor OTAatOres ] [ ] mae Blancae Sabaudıae
duec1issae tutrıicıs e1; utor10 nomıne princ1ıp1ıs Carol:ı
Joannıs Amedei Mlıı S11 Carlssımı Sabaudıiae duecıs etc (1)
vıdelicet 1n OChrısto pater domınus Bartholomeus ep1-
SCODUS Nıcıensıs, magnıfic1 Phılıppus Vagnonus,
doetor et miı1les, diet. ducıs magıster domus, Petrus de
Carra consıliarıus e collateralıs e1iusdem ducıs 02aNn-
165 Orı10o0l1, deecretorum doctor, sedis apostolicae prothono-
tarıus e1usdem ducıs ın TOManNna Curı12 procurator Smo

Aufzeichnungen beweıst, nach Rom zurückgyekehrt ıst un TST beiım
Empfange Se1INe Thätigkeit wıeder aufnımmt, während auf der Reise
seın Collegxe ıh vertreten hat. Von diesem rühren uch dıe Mıiıtthei«-
lungen über die gottesdienstliche YFeıer der ersten TEl Advents-
sonntage.

(1) Ueber Te Ankunft berichtet Burchard AL 01 Maı 149  O,
Thuasne L1, (
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praestiterunt obedientiam debıtam et cCONsSuetam, Petro
Carra tertıo Oratore orante. Proposıtae uerunt u2e COM-=-

mM1ss10Nes; prımam proposult Octavıanus de Duess1a,
cundam Fablanus de Monte OÖratorıbus 1n capella
exspectantıbus venerunt obyıam Nıcos1ensıs, Arelaten-
S1S et Cusentinus archıepiscopı ei Vulteranensis Alexan-
driınus ep1SCOP1, sanctıssımı domını nostrı Papae assıstentes.
Consıstorio Afinıto portavı fimbrıias pluvıalıs Papae Phı-
lıppus Vagnonus sSecundus OTator et alıa 0mn1a SUuNG 1INOTre
solıto observata,

De ıterıs e mandato lectis QUAaECTO iınfira 170l 485| Sabh-
bato prıma Juniu vıgılıa Sanctae Irınıtatıs uerunt
papales ın capella Mal0re, quıbus Smus interfuit et
tfecıt oflie1iıum I1NOTe Ssolıto : ei iıntellecto H quod lıcet
ordınarıum mandet commemoratıonem erı de dom1n1ca,
tamen Sanctae memor1ı1a4e Innocentius DaDa VILL, dicens
festa Nativitatis Chrıisti et Paschae Kılı, et Pentecosten
Spiırıtus sanctı antum eSS6e ei; erastınum totıus Trinitatis
hoc est Patrıs et; Fiıl1 et; Spırıtus sanctI, et ın ıllıs nullam
commemoratıonem Herl, propterea mM1INuUS 1n ısto : propterea
AMNNO secundo pontı_catus SUu1l mandavıt huiusmodı e-
moratıonem obmittı debere ıdque toto tempore Su1 pontı-
ficatus {ulsse observatum, sımılıter e aNTte per alıquot
d  9 mandavıt et modo huılusmodi commemoratıonem de-
ere praetermi1tti, ou e factum est (1)

Dominica, mens1ıs Juni. testo sanctıssımae Trinitatis,
Cardınalıs Beneventanus celebravıt m1ıssam solemnem

1n capella praedicta Papa praesente, quı inter dominum
Venetorum et ducıs Mediolanensis Sabaudıae ducıs OTa-
tores praecedentia sımul contendentes scandalum COTM-

mıtteretur, rogarı fecıt Venetorum et ducıs Mediolanensıs
Oratores, quUuateNus 1 Fol 40 | DPTO hoec 1L1LAaNne capella abst1-
nerent, et 1n NOn venirent, ut Sabaudıae duecıs OTatores
propter receptionem l0co 1ın DaCcE DQaU-
derent, QUO Oratores Veneti et Mediolanenses NO  S

(1) Vgl Burchards Bericht VOmMmM Maı 1486 beı 'Thuasne L, 201
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runt, sed Sabaudıae tantum Quibus ın capella constitutıs
Phılıbertus Naturellı, duecıs Phılıpp1, 3ar m! Maxı-

mılıanı Romanı reg1s HUL1, Orator acobum Liısthledelor,
doctorem oratorem archlepiscopl 'Trevıirensis

princ1ıp1ıs electorıs praecessıt, quod Phılıppus Vagnonus
CUu SOC1U1S duecıs Sabaudıae oratorıbus vıdens, voluıt et
1DSse iıllum praecedere V1 eundem Iacobum de L0c0o
trahere coeRnLt, quod ODO vıdens 1X1 Phılıppo indebite
Ccu dıcto OYratore contendere, CUL et Veneti et
alıı quicumque dueum e prıincıpum OTatores Eleecetorum
oratorıbus sponte cederent. Phılıbertus, qu1 partes OTYa-
torum ducıs Sabaudiae tuebatur, eEOS ratıone vincente
sımul OCU. e1s capellam ex1ıVvıt. Smus N intellecta
CauUuSa et contentione rogarı PerX fecıt

Jacobum OTratorem praedıctum, quod PDIO hoc INane

capella absentare vellet, ut Sabaudı permanerent S  a

revocarentur, quod et 1le fecıt, et, Sabaudı revocatı
a capellam redierunt eb praefatum Phılıbertum

stare sponte permıserunt. Me U Lem ıllos revocante dixıt
mıh1 Phılıppus male C e1s eZ1SSE, ubı volebam
capellanum unıus epıscopellı, qul NC  s esset d1ignus solvere
corrıg1am calceament.ı duecıs S1111 locarı. KRespondı
e1ıdem NN audıvısse uUuhyuahı inhonestius verbum Q UO-
CUNq U6 Oratore ; 1psum "Trevirensem SS6 dıgnıssımum
archıepıscopum ımperl1 electorem princıpıbus natum et

Oomnı parte SUO uCcı praeferendum. Anne exıstımaret
1psum ep1scopum Montisregalis UT Y poriensem vel archı-
ep1scopum Tarentasıensem OS5SC, certe 100201 ex1ıstimaret, Se
princıpem potentı1ssımum, qu1 UOCUH1LGY LO Ccu vel VIL
eQquU1S ere et; Cul palatınus, dux Saxon1a24e et -
ch10 Brandenburgensıis, quıbus 1Ps1 Sabaudi cederent,
debant. Kepliıcavıt Phılıppus, OIrg et Phılıbertus
e1 NOn cederet, respondı Phılıbertum praeter cCOoMM1S8S10-
16 sıbı factam A uUuCe SUO et ıllıs quı euUu m1ıserunt CON-
tendere C lıtem inter electores Imper11 Lempore Caroli

CL Vgl Burchards Beriıicht zum Aprıl 1495; Thuasne 1L, 61,
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urgundıae duecıs prımı exortam fu1Sse, quı 110  S erat aut
BESSO volebat princıpıbus (+armanıae SsSeu ımper11 ; BÖS
aUuUtem qu1ı prince1ıpem SUUMM ducem Sabaudıae ımper1alem
proftebantur, (+2rmanos princ1ıpes et loca observare
oportere, Audıens aUutem praefatus Phılıbertus, QUAa® e

dixeram, NO  S verıtus ST dicere ımper1alem 11 OSSO,
ad quod praefatos OTratores ın testes VOCaVl e S1C 10 160

1ud1iec10 DaCcıLCAaVl, ( electorum princıpum oratorıbus
deinceps contendant Joannes Copı1s Colon1iensıs et
Jacobus Trevırensıs archıepı1scoporum OYTatores hoc INane

Concordarunt, quod Jacobus hodıe e er ın festo COT-

por1s Chrıistı proxıme futuro capellae iınteressent.
1fol 45| In publıco consıstor10 DIOÖ obedient]a ducıs

Sabaudiae prıdıe habıto lectae uerunt ıterae ceredentiales
sub nomıne iıllıus dominae Blanchae ducıssae scrıptae et
deinde patentes ıterae Nanı secretarıl et pendentı sig1llo
ducatus sıgynatae huıiusmod ı ematıs Blanca duecıssa Sa-
baudıae tutrıx et utor10 nomıne PrInc1p1s filıı nostrı
Carıssımı Oarolı ‚J oannıs Amede1n Sabaudıae duecıs Chablasıı
et Augustae Sacrı romanı IMpeN PIINGC1PIS Vicarıl1qgue PeI-
petul march1ıonıs ın Ltalıa, Princ1p1s Pedemontium, N1ı-
C186 Vercellarum ei Frıburg11 etc domını uUunıversıs ete
Perquas 1ıteras eP1SCOPUS Nıcıensıs, Phılıppus Pe-
trus et Joannes Orı1ol1 praedietı constituebantur DPIOCULA=
OTeS a praestandum obedientiam etCc ın suthe1ent1 forma.

em dıe Jun1i. cardınalıs (Georgn, ame-
rarıus etC, Cul erı SSTO pOost cCcComMmMemMoOrante
et; praesente commısıt N quod ordo Process1i0N1s
super10or1bus aNN1S observatus ei hoc ALLNLO observaretur,
mandavıt mıhı u mandata, prou alııs aNnnıs factum OS
rat, conhicerem et sıbı praesentarem. eC1 ıgıtur mandatum
eNOT1IS infrascr1ıptı et Junı1 tradıdı : De
mandato mi 1n Chrıisto patrıs et domi1n1ı, domını M1Se-
ratıone diıyına (Je07g11 al velum Aur eUN cardınalis
Sni [) apae Camerarıl intımetur, mandetur sıngulıs
infrascr1ıptıs, quatenus etc; W1e 'T’huasne LL 3068 I0 1Ur

SGETtS 1 Namen des Camerars ausgestellt. Dann folgen bhıs
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tfol die Namen der Curialbeamten 1n äahnlıcher Weıse,
W1e be1 'Thuasne 370 un 478

10L 51| HFerı1a quarta Jun1i vigılıa sacratıssımı GOT'-

por1s Chrıist1 unerunt papales 111 capella malore
palatı), quıbus m) iınterfult, et fecıt oflie1ıum quıbus
Anıtıs dıxıt cardınalıbus, quod CLAS OTa vellent eSsSe
1n palatıo PTrO process1one Inc1pLeNda et offic10 contıiınuando
1fol 58 agıster domus erı distribuit tratam DEr cardı-
nales pannıs ei; aulaeis ordınandam unı 40, alterı 60, alterı
plus vel MINUS prou s1ıbı Convenıre videbatur Can Las Aa

s18NaNdo.
In 1LLANLL6 sequentı festo sacratıssımı COrporı1s OChrısti

inter horam X et al ] m  8 habıto Rmurum *D. GCar-
dıinalıum CONS1L10, per Q Han 1am pProcess10 propter tfem-
DUS pluvıosum quod erat ad basılıcam Petr1 habenda
vıderetur, lıcet antıqulores cardınales, vıdelıcet Neapolıta-
NUS, Ulıxbonensıs et a 111 iudicarent convenlens OSSO, tum
propter 1PSOS cardınales, vum etı1am propter paramenta,
QUAa®G DEr pluvıam et; Inutum vastarentur, quod vel DPrFOCES-
S10 1DSa DL aulam palatı. exeundo DEr planum ıbıdem
aNte audıentiam transeundo a‚ basılıcam praedıctam 1N-
Lraret, tamen Sanctiıtas Su. voluıt, quod Der 1am 1uxta

Urbis a castrum S Angelı et; inde Der 1am
sanctam C dıcetam basılıcam haberetur, prou fa-
ecetum est Praecesserunt offe1ales ordıne superl1or1ıbus aNnNıs
observato nähere Angaben.

‚Fol 99| Intellexı a‚h un ä cardınalıbus
quod Smus noluıt processionem abbrevıare prou ıni
cardınales consuluerant propter Dıdacum Lopes de Haro
oratorem reZ1s et regınae Hispanıarum Pro obedientıa DL
standa M1SSUuMm, quı1 prıdıe em secrete Intravıt, et; hoc
1Ua ı1n 0oMOoO mi cardınalıs S, lementiıs (1) PTFOCES-

( Der damalıge Inhaber dieses Tıtels, Cardınal Domeniı1co della
Kovere, ıst zugleich der Erbauer des Palastes, der 11 Borgo vecchıo

der Pıazza Scossacavallı gelegen ist Un jetzt Von den Peniıten-
Zzlerl der vatıcanıschen Basılıca bewohnt wırd,
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s10Nem Visurus fuıt ei propter domınam Jul1am SUuamnı et
Lueceretiam Gilıam au OMO cardınalıs Marıae ın POT-
tıcu (1) exıstentes, u ab omnıbus hıs vıderetur T 10 Q 1 =
mılıter vıderet.

Dominica, Junı:i 1ın 1INanNne dixıt mıh1 hodıe
ora vigesima intraturum urbem DL portam de populo
11l J oannem Stort1a: comıtem Cotignolae et domınum
PısaurIı, propterea COMM1S1SSE, quod cardınales T9-
mılıas SUas obyvyıam sıbı mıtterent, mandans, quod ınter
prımum praelatum palatı) dextrıs et comıtem Pıtilıanı
capıtaneum generalem eccles14e sinıstrıs medius porta
praedıcta V13; recta ad arıam I V19 lata e inde ante
domum Dominıie1ı de aX1ImM1S DEr Canı DUmM Florae et DON-
tem Angelı DEr 1a sanctam ad stantıas dedu-
catur ad Sua26 Sanctitatıs praesentiam et oseceulum pediıs.
Venit ig1ıtur ıdem et domınus ora praedıcta DET
portam huıiusmodı O salmıs 4() et equıtıbus 2S() vel C1IrCca
ornate incedentibus. Qu1 DEr famılıas cardınalıum et apae

Oratores receptus fu1t e DEr 1am SUPErUSs desıgnatam
medıus inter archıepı1scopum Nıcos1ensem dextrıs et
pıtaneum eccles142e sinıstrıs a Papae praesenti1am dedu-
CLUS, pOost CU1LUS pedıs osculum eXPOSULt Sanctıtatı SU4e

Causam adventus SUul, de CU1USs tardıtate eXxcusarvıt. San-
etıtas SUu2a dedit e1 ben1gnum FresPONSUNN, DOSt quod dıceto
dom1ıno a e1us sinıstram genufexo permanente, recenıt
1fOol 60} SUOoS servıtores ad pedıs osculum, e de-
100808 eundem domınum a domum bonae memor1ae cardı-
nalıs Aleriensis, 1n QU@& hospıtandus erat, rem1sıt, 24SS0OC1LAaN-
tıbus e arch1iep1sc0opo Nıcosıens1ı et cCapıtaneo supradıcto
et omnıbus alııs praelatıs ei famılıis SUneErIUS dıetis 111NOIe
solıto Interfuerunt ( Smo quınque cardınales V1-
delıcet Anastasıae et Montisregalıs presbyter1, Dabellıs,

( Cardınal Battısta Zien0, der beı ge1INer Ernennung x No-
vember 14658 Marıa ın porticu als Tıtelkırche erhıelt un nach
iıhr benannt wurde, hatte 14853 den Palast erbaut. Derselbe lag
der linken Seıte der Peterstreppe, also dem Vatıcan gegenüber.
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Columna at; vicecancellarıus dıiaconı r quampiures DL
latı palatın. Idem domınus actıs ante domum praedictam
praelatıs 81 alııs 11076 solıto oTatlls, intravıt 6a

Kadem dıe Smus dıxıt mıh1 dıe erastına iıntratu-
TE Urbem DEL portam praedıctam Ooratorem magnı T ureı
ora 20, qQUeNl rec1p1 T aSS0OC1LAar1 vellet PDPSL sceutiferos SUOS

E1 omnıum cardınalıum famılıas, OTatores la1ıcos Der 6al-

dem vlam, Q Uanı hodıe ven1mus, a Martınellum
ın platea x . Petrı, u ıdem OTator esset hosp1it10 rec1plen-
dus, propterea scedulam facerem intımatıone hulus-
mod ı1 PrFO OTasSs 11A6 eursorıbus dandam, Q Ua fecı T COUTr-

sorıbus ded i hu1ıusmodı tenorıs:
De mandato Smn apae iıntımetur Car-

dınalıbus, quod hodıe Junıu ora DEr portam de PO-
pulo intrabıt em OTAatOr Magnı Turcı, Cul velınt obyıam
m1ıttere famılıas SUaAs, NÖ  b eP1SCODOS NEQUE praelatos auUut
capellanos, sed seutiferos tantum, qu1ı 61 recıplant ei As=-

s0Oc1ent 110OTTe sol1ıto equ1ltando DEL portam praedıctam, vıa
recta a K Marıam ın V12 Iata et iınde DL domum Domi-
1C1 de aX1m1s et Camı DUı Florae DSL pontem AÄAn:
gelı a plateam < e Petrı a palatıum p Martinellı, ubı
1ıdem OTAatOor hospiıtabıtur.

ILdem intımetur eP1SCODO degorbıcensı mag1ıstro
domus Smi [) quod et; 1pse scutiferıs Smn 1 facıat
intımarı et cCapıtanıs eccles1ae, S1 et quıbus a l11S nobılıbus
Smo placebit.

Ldem et1am intımetur mMmagnıfcıs Dominıs:
Joannı de 1a Serra oratorı regz1s Francıae.,
Aluısıo de paladınıs et SOC1LO oratorıbus Ser”i reg1s

Neapolıtan.
Andrea Capello oratorı domı1ını1 Venetorum.
Stephano Taverna oratorı mi duecıs Mediolanı.
Phılıppo Valorıo oratorı potentıssımı domiını1 INDE

rentıin.
Facıo de Benassaıs, oratorı potentıssımı domiıinı1 Se-

nenNsLUuMm.

Rom. uarb. 1894,. 14
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Fer1a secunda, Jun11, hora vel C1rca DOL portam
beatae Marıae de populo iıntravıt Urbem Chasımpuegz I; OLr’a-

tor magnı Tureıl, Cul DEr Y da miıliare eXtra portam vel
C1Irca venerunt obyıam Pıtılıanı multıs gentıbus
aAr orum equestrıbus et pedıtıbus, e tam nomıne
Smx Q HAL omnıum cardınalıum, QUOTUM {amı-
lıae XIra dıcetam portam 1ın diıversıs locıs exspectabant,
recepıt eundem Oratorem Su brevıbus verbis dıcens: Sıate
- ben vVenuto ; Nostro Signore e 11 cardınalı intendendo
1a vostra venuta V1 mandano le loro tamıglıe a honorarVvı,
10l 61] ei; PONCNS 1psum oratorem ınter S et capıtaneum
palatıı praefatum deduxerunt OU. DEr 1aMm sSuper1us In
scedula desıgnatam UsSy UE a Martıiınellum. Venerunt
deinde OTatores, prımMoO Venetorum solus, deinde reg1s Nea-
polıtanı, Florentinorum et Senensıium sımul, et tandem
OTrator regz1s Francorum, qu1 nomıne princ1ıpum Sı
TU et potentatuum recıpıentes eatıam 1pSsum assoclarunt,
ordıne hu1iusmodi equıtantes: Prımo qguıdem caballarıus
NnOoSter, famılıae cardınalıum, SONS Ar OrUuM, Tureı barones
et nobiıles nostrl, inter erant Lres nobılıores urn
Romae detentL, qu1 SUOS eti1am m1ıserant oratorı DL  —-
fato, pedıtes capıtanel palatılr, servıentes IMOT  9 CD O
Ius propter SOC11 mel iıntirmıtatem et siınıstrıs
venıebat Gregor1ius ınterpres Tureı nostrı1, OTYatOor 'Lureı
medius inter capıtaneum eccles12e dextrıs et capıtaneum
palatıı c SIN1Str1S, QUOS seqguebantur qu1nque Oratores su-

(@) Vegl. den Bericht Burchards über dıe Eınholung desselben
Gesandten Z Maı 1492, Thuasne In 481 un über SeE1INe AN-
dıenz beı Innocenz VILL das 486 An dıeser Stelle be1ı T’huasne
ist der Name Chamıshbuerch geschrieben ; hıer Chasımpuez un WweIl-
ter unten Chasm1ipeeg. hne Ziweilitel ist; dıe letzte Sılhe dıe bekannte
Bezeichung für Herr: beg, ‘Kıtel ar &XEW1SsSe türkısche Beamte; ob
dıe beıden ersten Sılben den Namen richtig wledergeben (ähnlich:
Kasımbeg, hıess damals der Küurst VO  5 Karaman, vel. T’huasne, Djem-
Sultan 45), der dıeselben ULE entstellt SIN AaUuSs Hassam-beg (As
sambeg und Cassambeg eNNlen den Gesandten venetianısche Quellen
(vgl Thuasne, Djem-Sultan 394, DO(), lässt sıch nıcht entscheıden.
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pradıetı Francıae et Neapolitanı, Venetorum, F'lo-
rentinorum ei Senens1um, et (20St ergänzen ?) ıllos
miles ordınıs sanctı Joannıs Hıerosolımitan. E1 alıus
stod1am habens Tureı nostrı am bo Tratres cardınalıs
Montisregalıs T (3L e1s Georg1us Buececıardus scr1ptor
apostolıcus, CIU. OTratore Tureı praedietı alıas M1ISSUS et
modo rediens et post 0S alıne gyentes ALrINOTULL cCapltaneo-
T: NOosStrorum ; hoc ordıne equLltavımus C palatıum

Martınellı, ubı act1ıs LPS1IS DOL OTratorem. Tureı OTatlıs
111LOI6 ConNsueto reCceEsSSeEeruNt 1N1.65, enı aUutem. "Tureı OT a-

tOor praedictus CUIL servıtorıbus ei sclavıs NUMeEeTO decem
vel C1Irca T Georg1ıus praedıctus ın com1ıtıva S OX1-
StENS totıdem. Venerunt autem NCcCOoNamMm DEr 1Nare

Turch1ia S hals equU1S ei ınde S18N1INCALO Smo dventu
Sanctıtas SUua misıt oratorı praedıcto PrO

S1118 NeCcESSA10S, et archıep1scopus Arelatensıs a1108
Dro Georg210 praefato nepote SUO et SU1S servıto-

rıbus. Is OTAator Tureı venıt DrOÖ solutione uMIMAaeE DE
nıarum apae ©: conventigne dehb1itae ob Turgi nostrı de-
tentıiıonem.

Fer1ı1a quarta, 1: Janı iIncOento SECTETO cons1ıstor10
catı ei introm1ıssı fuerunt ONl NeS OYTratores princıpum, rosSum
1 potentatuum, quıbus ıd erı fuerat ıintımatum, et DL  —-
latı palatız Oratores pOoSt eP1ISCOPOS a presbıteros T pL
latı pOost d1iaconos cardınales steterunt '"'um intromıssus
@ST Chasm1peeg, OTAtOr magnı uren QUEHL assoclarunt Capl-
baneus eccles124e dextrıs et domınus Pısaurı SIN1ıStrIS

a iıntroitum CONSIStOrNL, quod 19(0)  5 fu1t ordınatum
saO11to ı1n modum cırculı sad TECTLA lınea; eP1SCOPL %,

presbıterı dextrıs et dıaconı cardınales Sinıstrıs Papae
resıdebant. iıntroıtu consıstor11 solus OTYTAatOor ıvıt a Pon-
tılcem Georg10 BuceJ1ardo ınterprete SW et 1psum
assoc1lante. Is OTator HU US iıntroitu COTall pontıfice,
pontıkcı vel cCaput fNexit, sed erectus e LECTUS SsSCe1I11-

DEr incessıt et pontifcıs atque vestem osculatus
ost deiınde SLAans pontıfice dixıt Saltan Ba1ıazıt IM pe-
ratorem ım peratorum, domınum Kuropae. et ÄAsıae alutes
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s1ıbı mıttere et datıs Smo ıterıs 1 Fol 62| retrocessıt

Xira banchettos cardınalıum, u bı petebat s1ıbı darı
banchettum a sedendum, sed s1b1ı respondente ıd 1O  S

eESSe de 1InNnOTrTre CU1Qqu am et1am 1mperatorıs oratorı Herl, sed1t
ı1n terram INore Turecorum et Sartorum nOostrorum. Demetrius
Jegit lıteras, Q UAO 1n STACCO Scrıptae erant, e 1n atınum
interpretatae, Q Ua ınterpretationem et1am eg1 1ıdem De-
metrıus basılıcae princıp1s apostolorum beneNc]ıatus nost
orı1g1nalıum lıterarum lecturam, genudlexus EXTtra cons1ısto-
r1um 1uxta cardınalem Sdenensem, retroI et1am
stabant praelatos Capıtaneus eccles1ae, dux
SOorae, Pısaurı et Capıtaneus palatıl de specıalı mandato
apae DEL 1ıbıdem ocatus Fınıta ectura lıterarum et;
interpretatıone Smus interrogavıt Oratorem DL
dıctum, S1 haberet UT vellet alıqua dicere, qulı sedens %G

dix1, DEI Georgium Buce1iardum ınterpretem
1uxta 1PpSum genuflexum dıxıt Imperatorem SsSUuuLIl et prin-
c1ıpem salyıum dıcere et plurımum XaVlsum 6556 de e1Uus
promotione C huıusmod 1ı dıgnıtatem, commendare s1b1 fra-
Lrem SUN dılectum, quod e1Us bonam eustodıam habere
velıt 1psum ene tractare, ıta quod nıhıl e1 deficlat,
OTrar®e, quod 1pse OTator eundem ratrem Tureı visıtare POS-
sıt, et 11L1UNeTa allata sıhı praesentare, ei quantocıus OX  ‚_
diıitus a princıpem redıre valeat, u 1ıdem princeps
‚b domını nostrı valetudınem ıntellıgat, QUaC praedieta
ıdem OTAatOr 1ON sımul, sed SUCCESSLve DEr interpretem SUUuLL

praedıctum eXxposult, videlıicet prımo artıculo interpretı
dıcto interpres iıllum Smo eXPOSULt, deinde secundo
s1ıhbı DL Oratorem eXPOosSLtO eundem Smo declaravıt r
S1IC a nenm. Omnıbus eXxpos1ıt1ıs Smus r6sDON-
dit convenlenter a omn12 1ps1 oratorı lıcentiam dedıt
ratrem U'ureı vısıtandı, et quod 1psum oratorem ın prıvata
audıentia audıre vellet, deinde quantocıt1us expedire. Sta-
bant pOost oratorem praedıctum competentı Spatıo, Quı pOost
1psum intraverant SCX S11 SOC11 servıtores S1VO sclavı et
SCX parafrenarıl Sml Ni sıngulı peclas brucatı et velutı
dıiversorum colorum, '"*habı camelotı eti1am dıvyersorum
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lorum NUMeEeTO vel C1rca ın manıbus e brachnus
tenentes, Q Uas vıdens Smus et ex1ıstimans oratorem
illas sıbı onaturum iıllas offerre oblıyıonı tradıd1ısse,
egıt e1ıdem oratorı oratias DrO uUuDeTe 1DS0.

'Tum Surrexıt OYTatOor 1pse et eubieuları. receperunt pec1as
praedictas portiıtorıbus et eX1v1t OTator C SU1S
famiıliarıbus et (3 capıtaneus eccles1ae, domınus Pısaur1ı
et barones nostrI, Qquı ordıne QUO veneran 1psum &S
elarunt d Martıiınellum. palatıo Papae
a S s Martınellum praedıctum steterunt 1NC et ınde ZCN-
Les armıgerae, ei C1rca Oratorem incedebant a
eundam aulam palatıı pedıtes CL runconıbus et ınde et1am
uUuSyueE a Martiınellum praedıctum redierunt praeceden-
tıbus tubıcınıs e a |11ıs sonatorıbus. nte hospıtium Mar-
tınellı OTator eg1ıt caplıtaneo e Pısaurı domıno oTratlas et;
a l11s INOT6, qul recesserunt et Orator intravıt. Lıterae
U Uas OTator praefatus praesentavıt, scrıptae erant 1n carta
1 fol 05 | bambasına, 1NC et ınde planata, plicata et oblonga
OmMNınNO 1n forma mınutae SINe sıg1llo al alıqua subsecr1p-
t10Ne, sed ın capıte pıcta Ta colorıbus et AaAUTO qu
dam forma Uun1ıus MAaQNAas ıterae

Eadem dıe 111 Joannes Sfortia Cotignolae etc.
Pısauri domınus desponsavit 1701 sSUu al UXOTEeEIN leg1tiımam
sumpsıt dominam Lucretiam Borg1am Cil1am apae, V1lrg1-
16 1n A ]: vel C1rca SU4e qetatıs AaANNO constıtutam, ( hoc
ordıiıne: Parata MI aula OV9a CalleIahe

illam sSequeNTES, prıma Ca era dumtaxat dempta, pannıs
et aulaeıs et de veluto ornatıssımae. In capıte aulae >R
dextram intrantiıs paratum f{u1t sol1um QUatuOr gradı-
bus per atıtudınem aulae 1 11L UTO ad dextram intrantıs
VerSUus aulam DEr tres Callas vel C1rca ubı ascendebatur
per 10Ss gradus, ın Q UOTULHL super10re erat planum de UunNnNO
INLUTO ad alıum, latıtudıinıs duarum vel C1rCA,

(1) Lucrezia War bereıts Jahre alt, gyeboren Aprıl 1480
Vel Gregorovl1us, Lucrezıa Borg1a und Anhang der Documente
Nr 14,
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tum duo alıl oTadus a 1b1ı alınd planım trıbus later1-
bus NUros habens. In med10 iIlıus planı 1uxta p —-
s1ıta, fu1t sades apae em1nens, Q UQ& ın publıcıs coNnsıstor11s
utı CONSUEVILT, postergale habens de brucato, Ar a dextram
sedis Papae Qquiınqgue sedes camerales CI spaler11s e VO-

1CO eremes1no0 viırıdı et coelest1 Yr totıdem , sınıstram ;
1n plano intfer10re 1uxta inter HEN fenestras
paratae fuerunt u4e alıne sedes camerales, praedict1is Cle-
00 ın forma sımıles brucato aAUuTreO postergale haben-
tes et1am de brucato, sed. strictıus alıo, quod retro sedem
Papae posıtum erat et aM boO 2eC plana tapet1s Strata 8rant
et ın terram In prımO plano intrantıs ante sedem Papae
r ıllas duas iınter fenestras eıreıter centum pulvinarıa S1VO
CussS1ınNı de veluto dıyersorum colorum in erra posıta. In
prıma CAMeTa auılam praedıctam a sinıstram 1N-
rantıs 1! med10 1uxta MUTUU ILL contra fenestras parata Laln
alıa sedes apae (“ duobus scabellıs S1Ve Nradibus ante,
et dextris quınque scahella veluto coperta et totıdem
sımı1ılıa sinıstrıs. OT auılae praedietae DTO medietate
tantum aperiebatur, a‚h alıa medıetate dextrıs vıdelıcet
intrantıs 1U xta factus fu1it ASCEN DEr Yradus al
sol1um %. TD ordınatum. Kit hıec iıntrabant Romanı
CLVEeS mulıeres at alıl a,cl has nuptıas vocatı, desgendentes
de sOo110 praedicto, at iınde d aulam DEr Cal eras

a ultımam euntes ıbı eXSPECLarUNG Pontifieis D
sentliam. Don Joannes Borg1a Dux (+andıae 1USs apae,
Lucretiae SPONSAO frater de mandato mi
apae adduxıt eandem Luecretiam SPONSAaM OTOTEeIMNMN SWAa

CX OMO cardınalıs Marıae ı1n portıicu, QUAaH un

G Julıa matertera SL: ınhabıtat, d ultımam
cCameram supradıctıs, sinıstrıs e1iusdem Luecretiae 1N-
cedens, CU1LUS Lucretiae vestis caudam portabat quaedam
puella N19Ta; sequebatur Lueretiam Baptıstına T heo-
doriınae lı2e elıcıs record. Innocenti1 Va D CU1LUSs
10l 64 | vest1ıs et1am caudam portavıt a lıa puella N1ZT2a.
Hanc sequebatur Julıa de Farnesıs e anc multae
hieres FOMLAaALAG LULLGILIO vel C1rca. Papa intellıgens e
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ven1ısse venıt DEr loca portam palatıı DSOT cCameras

praedictas UuUSQUE a prımam CAaAINEeTaill i1uxta aulam SUPTa-
dıctam, ubı sed1 ın sade s1b1 parata praedıcta; 1PSO tamen
mulıeres praedictas pertranseunte, N eatıam 645 ad-
monente genuflexıt, dempta hlıa CT DauUc1ıssım1s a l1ııs PDTrO-
plorıbus q1bhı exıstentıbus. Papa erat 1n rochetto %, LO
C1INO de cremes1no Taso e GCUM uerunt decem cardına -
les vıdelıcet S . Clementis, Parmensıs 3A Anastas1ae, Mon-
tısregalıs o YTSINUsS presbyter1; Georg11, Sabellıs, O:
lumna, vicecancellarıus e Severını diaconı ın
Cappıs, QUOTULHL quingue presbyterı dextrıs apae et
quınqgue diaconı sinıstrıs apae ın sedıbus 9288 e1Is 1bı-
dem paratıs resıderunt. ÄAccesserunt tunc al Pontificem
dux nlıus apae SDONSa SOTOT@e SUu e POosSt 62

mulıeres supradıctae sıngulae pedem Papae deoseulantes
et, a dexteram apae locantes, demptıs fil10 o filıa
Papae OÜ Paucıs princıpalıorıbus, qQUAO manserunt CO1N-

tinue 1uxta apam gygenuflexae. sınıstrıs apae 1uxta 10080857

MI stabant (jaesar lectus Valentinus et1am Hlıus
apnae, domınorum Joannıs ducıs e Lucretiae SPONSAO fra-
ter Manus, cCapıtaneus eccles1ae dux Sorae, Nicosı1ensıs,
Arelatensıs, Ragusinus, Cusentinus, Arborensıs archiep1-
SCOP1, Concordiensı1s, Vulterranus, Alexandrınus et multı
alıl eP1SCOPL 1 prothonotarıl, praelatı palatıı In OPPOSLtO
apae Inter praelatos at mulıeres stabant Capltanıus
latıı Gl multıs baronıbus et seNatore cCONservatore

1S a l1ııs Omanıs et Hispanıs nobilıbus. Deo-
culato pede DL mulıeres domınus Pısaurı SDONSUS
et; domına Luecretia SDONSEa d e1IUSs sınıstram Papa

duobus CuUusSsS1INIS ıbıdem Dro 81Ss posıtıs X-
Trunt 'T'um QCccessıt Gamıllus de Benımbene CLVIS KRo-

vamquam notarıus et competentı [0161% dixıt vulgarı
ermö0nNe

Illustre s18nNore 03 —n Gred Sna„ lhavere ın recente 1196-

MOrT12. el CONtFratto fatto Gcra Ia iıllustre madonna Lueretia
Borg1a Qqu1 presente e% Nıcolao VOStroO procuratore 1ın
VOStro 0116 SUPI'A& l CONtrAatto matrımon1ı1ale %G dote et
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altre COSe N: 6SSÖ contratto cCONteENUtTE; () pertanto NOn M
Par NecesSssarıo0 a} presente repeterlo. Sıate vul contento
de acceptare e promettere de OSServare B6SSO contratto e

C10 obblıgarvı SeEcCcOoNdo la forma et parole dı 6ESSo GCOÖON-
ratto? Kespondiıt 5SDONSUS: 11.7h6 molto ene 1n MeMOr1a,
e COs1 10 Cccetto et prometto dı Osservarlo e obligo etc
factis SCcr1pturıs 1Urans 1 oblıgyans ete. quod ıdem

Camıillus vocarvıt e rogavıt ı1n LesStes cardi-
nales et al1ı08 praesentes iınteresse 1ON habentes 'Tum
dietus Camıllus notarıus dıxıt eiıdem Domino Pısaur1:
Illustre S1&N0re, s1ate vul conNtento dı pıglıare et pıglıate
DOr vostra legıtıma e moglıere 1a iıllustre madonna
| foL 65 | Lueretia Borg1a qu1 presente et; promettete L(FrAats
tarla COMe vostra legıttıma donna e moglıe. Kespondıit:
Voglıo et de buona voglıa. LTune dixıt ıdem notarıus SPON-
Sa  D Kit vur illustre madonna Lueretia volete vul pıg lıare
DEr vVOostro leg1ıttiımo et marıto 10 iıllustre S1ignore
Joanne Stortia ONTte etc qu1 presente, e trattarlo COI

VOsStro marıto etc KRespondit 1PSsa a prımam huıiusmod ı
interrogationem. Voglıo (2) Tune aCccessıt ante pontı_Lcem

1n Christo pater Lieonellus ep1SsCcopuUSs Concordiensıis
et genufexus aNte SDONSUN e S DONSAaHl praedıctos 1MpO-
su1t annulum, Q UEIN SPONSUS btulıt annuları dig1ito sınıstrae

SPONSAaC et alıum annulum ımposulLt a lterı dıg1to
eiusdem 9 interım Magnınco Nıcolao Gomıite Pı-
tılıanı capıtaneo generalı nudum SUDEr
pıta SpOons1 i SPONSAaC Lenente, Q UCILL tenere 1nc0oeP1t, Cu
ePISCOPUS annulum SDONSAO iımmıtteret 81 dımisit annulıs
ım posit1s. Lis S1C gest1s praefatus Camıiıllus notarius

e Derselhbe ıst als << Entwurtf des Ehevertrags zwıschen Tyus
Crezla Borgıa und (*10vannı Sforza 2y Februar 1493 abgedruckt beı
Gregorovlus, Lucrez1ia Borg1a, Anhang der Documente

(2) Vgl hıerzu den Bericht Burchards über dıe Heirath der
ben genannten Baptıstina, dıe das e1rsSte Mal auf diıese Frage nıcht
antwortete, sed replicatıs Dr 1pSum archiepıscopum e1isdem verbiıs
respondit: Voglıio. (Thuasne L, 488 ).
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Qquı1s1ıvıt Rmoa DD cardınales %6 a 1108 praelatos praesentes,
interesse NOn habentes ıMal testes CONtractus celebrandı
Tum praefatus Kpıscopus Concordiensıis Stans ın loco
convenılent. 1uxXta e SPONSan praedi-
CtOos uUuC genuflexos habuıt brevem ene cCOomposıtam
oratıonem de sacramento matrımon1[1. Quo facto Smnus ]). N
vocarı aNte fecıt Nıcolaum de Sa1ano0 utrıusqgue 1Ur1Ss
doctorem clvem Pisauriensem et praefatı Pisauriensis
1ın Tbe Romana procuratorem e% oratorem, Q UOMM YONU-
{fexum creavıt m1ılıtem S, Petr1 e1 1n fine InS18N12 mı1ılıtiae
s1ıbı donavıt. nterım mulıeres, Q UAO ın dıieta CammeTra
eTrTan S DONSAHL sequeNtes, Q UL dux (+andıae e11Us frater
s  .US SINısStr1s assoclabat, iıntrarunt prımam aulam
E1 iıbıdem 1n plano i1uxta sol1um parato sederunt, SDONSO
et SPONSa ın SU1S sedıbus DTO LDS1S paratıs sedentıbus, Q UOS
pontıfex Cre2t0 mı1lıte praedicto ST SEQqUULTLUS, et soedit ın
sede sıbı ın s0110 parata, QUO sedente venerunt quıdam
scutıferı mi cardınalıs de Golumna quatuor vel elrca HoO-
1112 @© ET quandam ınventıyam de DOr B0S ‚.DO-
sıtam recıtarunt vestıibus 1 pellıbus INOTe gentılıum induti,
qUO facto duo lı mag1ıstrı Andreae scolam 1n rbe be-
nent1is OL plurıbus SOC11S vestitı et1am gentilıum

recıtarunt quandam comed1ıam anta facundı1a, quod
a;,h omnıbus plurımum laudabatur. Hoc facto apportata fu1t
collatıo divyersarum confectionum, arZaDalun, frucetuum

confeecetionıbus composıtorum et dıyersorum gYoNEeruN
1nNa 1n bacılıbus et tazels cırceıter ducentum vel C1rca. C
bıceularıı et scutıferı sıbı 1Inv1cem Subsequentes et sıngulı
sıngulas mappulas ad colla portantes ıbant prımı a apam
et cardınales, SequeNTeSs a SPONSUM SDONSaHl et mulıeres,
a,l11 a praelatos e% al108 et ın fine populo confectiones
proiuLc1ebant 1n Lantum, quod eredo ultra centum lıbras
{u1sse pedıbus pıstatas 1 conculcatas confectionum prole-
ctarıum 10l 66 | Gollatione facta SDONSUS e SPONSa 8
1UCe fratre S11LO e muhlıeribus exX1ıverunt DOr portam aulae
praedictae a siınıstram. apae e% 1verunt a domum Rmi
cardınalıs Marıae 11 porticu habıtationiıs SPONSAO, pOosSt
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qQqUOTUM recesSsum Papa red1ı1t al Cameram E1 OCUMN
cardınales supradıct. In Sero ın aula Pontifieum Papadedıiıt COeNam SDONSO e S5SDONSae e multıs mulıerıibus GCul

et1am interfuerunt quatuor supradıctıs cardınalibus.
Dominıca 16 mensıs Juni1, intraturo hodie pOoSt horam

VvVOSDerorum MagZnNıfco Dıdaco Lopes de Haro mı1lıte,seren1ssımorum reg1s ei; reg1nae Hıspanıarum oOratore
Hıspanla M1880 d praestandam obedientiam ei Smo
Alexandro SECXtO eit ÖU. R(Iifl ın Christo patrıbus

Gundısalvo electo Tarraconensı Urbis gubernatore,Bernardino Cartagınensi i Joanne Pacensı ep1SCOPIS, reg1s
et regınae eorundem et1am oratorıbus 1n rbe resıdentibus,quı tamen praefato Dıdaco Lopes Vıterbium
nNnerunt obyıam @l Smua mi1sıt obyvyıam dietis Orator1-
bus bono INane uUusque d trıa. vel ultra mılıarıa (Oae?

electum Valentinum e iıllustrem Joannem Ducem
Gandıae ilıos SUuOoS ıll Joannem Sfortia Pısaur1 O
mınum etc filıae marıtum O Magha 'amılıa ei COM1-
tLVa; medius fuı1t electus, dextris S18 dux, 'sınıstrıs
Dominus Pısaur1i SOTOr1USs 9 qu1 Oratores supradıctos
uSque a montem arıum assoclarunt, ubı 1ps1 OTratores
prandıum acturı eran quod Smus ıd PFO e1s splen-dıde pararı fecerat, Q UO 1DS1IS oratorıbus conductis redierunt
ad Urbem electus, dux et dominus Pısauri praefatl1, Smo
eÖSs 1n palatıo spectante ef; DEr diıyersas fenestras SUCCEES-
S1Ve, DEr Q Uas B0Ss redeuntes melıus vıdere poterat, DOTFCUFF-
rente. Fuerunt, et1am 1ın dıversis locıs ın horto domus fon-
tıum Mılinorum, ın QU& Oratores praedictı pransı SUNT,
posıta trıa. barılıa ONO V1n0 plena ET PLO omnıbus
quıbuscungue collatıonem facere volentıbus. ost prandıumcirca horam iInNncoeperunNt venıre famıliae cardınalium
et; post e64Ss Papae, Oratores praedıctos recepturae 1NOTe CON-
Sueto, quı descenderunt DOTr 1aMmM striıctam PET prata, ubı

(1) Ihre Abreise VOonNn Rom erwähnt Burchard ZU. Mai 1495,Thuasne IM0
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famılıae cardınalıum huıiusmodi exspectabant. Kesponsum
recıpıentıbus praelatıs dedit Dıdacus SEeTINONE® Hispan1ıco,
Oratorem praecesserunt mulae pulcherrimae, Q UAs tres SUL1L
famılınares manıbus ducebant pedıbus SU1S incedentes. ost
famılıam apae vıdelıcet; 1Uxta eccles1am S, Pelegrın1i VO-
Nnerunt obviam e1sdem oratorıbus HR (+andıae et domınus
Pısaurı, inter posul medıum Dıdacum, qu1a Papa
S1C voluıt et ıta er1 mıh1 hodıe mandarvıt ol 67], lLıcet
s1b1 d1ixerım, ıcl NNn CONvenNire, quod inter UuOSs la1cos 1N-
cederet, sad inter ducem dextris eit praelatum p —-
latıı sınıstrıs. Seeundum locum habuıt lectus "T’arraco-
NeNs1S, ertium Cartagınens1s o% quartum Pacensıs eP1SCOP1,
Qqu1 concordıter praefato Dıdaco Lopes bam q uam novıter
venıentı prımum locum convenıentes dederunt. Incesserunt
autem tres praelatı praedıetı 1n mantellıs SU1S long1s et
Capucl1s MAaSCNIS 1n LraNnsSversum, OU. capellıs, prou DF
latı DEr urbem equltare COoNSuUueEeverunt med11 ınter praelatos
palatıı dextrıs et OTAatOores S1N1ıStrS. Dux OT domınus
Pısaurı habuerunt ragatıos eırcıter quı equıtarunt S1N-
oularıter 1US nOost alıum post scutıferos Papae et aNnNte
barones mag1ıstro tabulı Smx mıh1 referente quod
Smus S1C erl mandavısset. Equitavimus hoc ordıne
et COoNSuUeEeTtO a domum mi cardınalıs de Medicıs
ın Wlorae, 1ın qU@a d1ietus Dıdacus hospitandus
erat, ubı dımı1ıssıs dıctıs oratorıbus recesserunt

Her12 QUarta diet. mensıs Junıu: füu1t publıcum CON-
sıstor1um 1n prıma aula palatıı apostolicı, In QUO QUatuor
OTratores rez1s T reg1inae Hıspanlarum praestiterunt obe-
dıentiam nomıne eorundem reg1s et regınae Hıspanıarum.
ult 1ıdem Ordo inter GCOS, Q UE observaverant IM
iıntroiıtu a Urbem ; praelatı palatı), cubıieulari. T sceutıferı
apae assoclarunt 605 de mandato Papae palatıo ın
Hlorae habıtatıonıs prımı inter COS, m QUO N.V -

nerant, a palatıum apostolicum et deinde de palatıo
apostolico a 1ıdem palatıum ın Klorae, Proposıtae
uerunt Gres COMM1SS10ONES ; prımam proposult Fablanus
de Monte, secundam Joannes Baptısta de Sever1n0,
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ertiam Justinianus advocatus Fisel1. Oratores PraeseN-
taruınt ıteras credentiales ad praestandum obe-
dıentiam 1ın vulgarı h1Span1co Scr1ptas et, duo mandata.

Joannes Lopes electus Perusınus datarıus leg1t prımo
lıteras, deinde NnuUumM mandatum dumtaxat, alıud NO  S leg1t

cComm1ıss1ı0ne Papae, dicentis hoc Num sufficere. Bern.
eP1SCOPUS Cartaginensis ertıus Orator fecıt oratıonem ene
COmpOos1Ltam. Fınıto consıstor10 prımus Orator portavıt fim-
brias pluvıalis Papae, e alıa more solıto SUnNt observata,

Ferıa sexta Juni11, vıgılıa beatorum apostolorum Petr1
e Paulı unerunt papales solemnes ın basılica prıin-
C1P1S apostolorum de rbe Papa et; cardınalıbus antıphonas
et hymnum intonantibus 1INOTEe solıto. Dıe sequentı testo
apostolorum eorundem Smus celebravıt m1ıssam solem-
e ın eadem basılıca. Rmua cardınalıs Neapolıtanus
prıor cardınalium fecıt assıstentiam am erı 1n vesperı1s,
Q U am hodie ın Miıssa. Rm us cardınaliıs de Columna dixıt
evangelıum latınum ; STaeCCUM autem Alexander epl-
SCOPUS Archadiensis ; epıstolam atınam dıxıt Joannes
Baptısta Bucec1ardı subdıaconus apostolıcus ; DTaCCcCam ero

Demetrius beneficiatus basılicae supradıctae.
10l O85| Primam dedıt OYTator Venetorum ıde-

lıcet AÄAndreas Capello secundam Dıdacus opes OT2a-
tor Hıspanorum, terti1am senator Urbıs, quartam Dominus
Pısaur.. Mıssa Anıta Rmus cardınalıs de Columna, Qu1
evangelıum dixerat, publıcavıt plenarıas ındulgentias DEr
Smum CONCEeSSAaSs, lıa Oomn1a observata SUNT 110OTe CON-
SUEetO.

Desunt aACTa trıum mens1um, et SEM1S, vıdelıcet; Jalr
Augusti et; Septembris, partısque Octobris, 1ıdeo eitc (1)

(1) Von der Hand Panvın1os, der vıelleicht mıt, 1ıdeo etCc ebenso
w1e beı der Lücke VO Junı bıs December 14992 au das Dıa-
rum Infessuras hinweıisen wollte (1deo supplere CUravı dıarıo
quodam Stephanı Infessurae CLVIS Komanı, quı chronıcum Urbis DLr
haec tempora Satıs aCCUurate Sscr1psıt), hne hber dıe betreffenden Stel-
len, W1e auch dort nıcht geschehen, se1inem eigenen Manuscripteeinzufügen.
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10l (0] Sabhato mensıs CtODFIS füunt m1ss23 publıca
IN capella mMalore palatıı apostolicı apud Petrum, Q Ua
celebravıt pater eP1ISCOPUS Doliensıs Papa praesente
pluvıalı Trubeo parato 1107r so1l1to e5Cc qu1 et ın Aine Mıssae
absolvıt, cardınalıbus et praelatıs al1lıs praesentibus.
Missa hu1usmodı dieta fu1t IO aNıma toel LO Friıderie1 1L
Romanorum ımperatoris SOH1DEOF augustl.

Dominıca dietı mensıs Rım=usın Chrısto pater a ‚JO
tıtulı a Vıtalıs presbyter cardınalıs de omıtıbus vulgarı-
ter NUuNcCUPAatuSs, qu1 d1e mercur1ı1ı proxıme preteritı hu1lus
mensıs fuıt ın SeCcTetO Consistor1io un DE Smum N. ha-
bıto laetus e SahHUS, Romase ın domıbus SU 46 olıtae Yes1-
dent1ae 1em clausıt extremum nn XD SUu4a6 Qetatıs
2A0 constitutus. OCardınales NO  Z venerunt 1n domum SWAa

1INOTe solıto, cadaver fu1t praelatıs et famılııs CAar-

dinalıum d ececles1am assoclatum, sed intortit1lıs S1Ne
ulla coNsueEeTtAa a‚ eccles1am COoNventus beatae Marıae
Ara coelı portatum, qu1a SUSP1Lt10 F ıpsum peste de-
unectum 6556 F pOost 8 ın dıebus obierunt 11 SU1S
servıtorıbus 1n dıcta OMO et1am peste

Sabbato dietı mensıs Oetobriıs ın Chrısto p -
ter ei domınus noSster, domınus Alexander dıyına PrOVI-
dent1ıa Papna SEX5US pestı iınhabıtores Urbis adhue 110  S p -
LU vexantı cedere 1801 Vıterbıium a alıa loca trans-
ferre volens ONO 111Aale ılter arrıpult stolam habens a,1
desuper mantum atqgue cCappuceınum rosatıa et capellum
de eremes1nNO et G quinque mi cardınales vıde-
lıcet Ursinus, S, Dionysıl, Cartag1ınens1s, Äscanıus Vıce-
cancellarıus 1 Lunate

Corporı1s Christi sacramentum ın eQUO INOTe solıto DOL
atum, Orucem apnae iımmedıate S6y U6ENS, e DOSt 1psum
sacramentum. sacrısta, H apa ımmediıate sequebatur
ınter UN0Ss pedites. Cardınales sequebantur Papam e DOoSt
cardınales a 111 11076 CONSUELO incesserunt. Papa TO=
cıt prandıum 1 Bachano cum LOa comıtıva SUuA%, quod
ONILCUS (Gentilıs Virginius de YsS1nıs locı ıllıus OMmM1-
NUus ıbıdem pararı fecerat,. Prandıo peracto Papa equ1ltavıt
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ad Nepe ubı processionalıter receptus fu1t consuetıs Cerl-
mON11s 1ın pontıncalı et ceriımon1al1ı ordınatiıs e1 permansıt
ıbı a fer1am secundam sequentem eXPENSIS
cardinalis Ascanı1ı Viıcecancelları.1, quı apam PTAa6VO-
nerat

Am October begyab sıch der aps Von Nepı ber
Ronciglione nach Vıterbo; hıelt November selnen
Kınzug ın dıe Burg VO  5 Pıtigliano und IN& von da;

November ach Acquapendente. Wo der aps VO bhıs
19. und ın den etzten acht Tagen des November sıch aut-
hıelt, ass sıch AUS dem Dıarıum nıcht ersehen. Am Ad-
ventssonntage (1 December) finden WIT ıhn ın Orvıeto,

und Sonntage © un December) wıeder 1ın Nar
terbo, VO  5 ber Fıano ach Rom zurückkehrte.
Burchard verzeichnet annn och dıe kırchlichen Ceremo-
1en bıs ZU. Januar 1494 und schlıesst daran den DBe-
richt ber die Leiıchenteler FEriedrichs L

Superlorıbus diebus videlicet Sabbatı mensıs Decem-
Y1S proxıime praeteritı habıtae SUuNT eXeQquU1AaE clarae 1161110=-
r1ae Friıdericı |Fol b Romanorum ımperatorıs SOM DE
Augusti ın cıyıtate Vıenna provınclae Austrıae 1n eccle-
A19, cathedralı Stephanı ın Q U& sepultus est, de quıbus
eXEQU11S quıdam servıtorıbus mi cardınalıs SCr1ps1t
Nam cedulam Phılıberto Naturelli, PINC1LP1IS Phı-
lıppı rchıduecıs Austrıae Burgund1ae etc ducıs 1n rbe
Orator1, CU1LUS enr de verbo a verbum sequ1ıtur E1 est
talıs

Sequuntur nomına princıpum e1 Oratorum, qu1 et QUO
ordıne obtulerunt ın EXEQUL1S clarae memor1ae Frederiec1 I1IL
Romanorum ımperatorıs SCHLDEI augustı In cıvıtate Vıenna
provıinc1ae Austrıae dıe JSabbatı MeNsSIS Decembrıs cele-
bratıs AVMNLNHÖ Domını 1493

Seren1ssımus Princeps Maxımıilıanus Romanorum ToxX

SCH1LDET ugustus.
Rmu= card. GFurcensı1s, COA OTAatOres reQ1s Francıae

videlıcet princeps Aureng1ae et archıep1scopus eNO0-
nens1ıs L magıster Richardus de Moisne, NO  5 tamen obtulıt
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Oratores röS15 Ungarıae et Bohemiae, CUu e1Ss orator
archıepiscopı Maguntin1.

Orator archıep1iscop1 Coloniensis, OUu OTYTator archle-
PISCODL 'LTrevırensıs.

Orator COom1tıs palatını, C Albertus dux aX0=-
1246 etc 10c0 Frıderiel ducıs Saxon124e electorıs etc et
OYTator march1ıonıs Brandenburgensis.

Albertus dux Bavarlae, CUu Henrıcus dux Saxon12ae
nlıus Albert: duecıs S3ax0N12e.

Oratores Sigı1smundı archıduecıs AÄAustriae C 815 OIa
LOr Sicıliae, duecıs Lotharıng1ae.

Oratores Phiılıppı archıduecis Austriae, lı Romanorum
supradıct], Cu nlıus Odoardı Angliae.

KErnestus 1DB de Brunsvick, C: OYator Öttonis ducıs
Bavarılae.

Oratores Venetorum, Cn 615 Oratores Georg11 ducıs
Bavarılae.

Joannes dux de Farger Hungarus, CUu SPISCODUS
Bambergensı1s.

Hanıco dux Bohemus, CLE Oratores Friderieni e S1-
gısmundı marchıonum Brandeburgensium OPLSCODUS alg-
V16ENSIS, C Orator duecıs Dabaudıae, domınus de Mon-
Uuarant

Jacobus Marchı1ıo Badensıs Ccu OTYTator dueciıs Julıa-
OCONSLS,

Kp1ıSscopus Vesprimensıs e1 W 1ennensIs, CU. orator
Jantgravıı assıae

Kpıscopus Chıemensıs, C0 orator lantgravıı
asslae.

Kp1Sscopus SeCcovlensıs, Ol 6OPISCODUS TINAaCENSIS,
Commendator ordınıs Theutonicorum, U Orator ©PD1-

Argentinensı1s.
Abbas de Kempten, O orator Splrens1s.
OMMENdATtOT ordınıs S, Georg11, ÖO 6P1ISCODUS Ra-

LLSPONENSIS
Martınus de Polhan, GUu OPISCODUS Frısıngensı1s.
du Fay, CUu OTFrator Augustanı.
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de Chı1evre, Cu OTator comıtıs (+one1ae.
de Mechım Danthoıin, CUu OTAatOr comıiıtıs de W er-

temberck.
Archiep1iscopus Saltiburgensis celebravit prımam Miıs-

Sa videlıcet PTFO defunecti1s.
Vigilias et Vesperas mMmoOortuorum et secundam Mıssam

vıdelıcet de e2ta Virgine celebravıt eP1ISCOPUS 1ennen-
S1S, CuUul assıstebant 1n ofhc10 9 praelatı GCUu m1ıtrıs 1 ba-
culıs pastoralıbus.

ost (1) praescr1ptos princıpes obtulerunt XVI vexılla
patrıe subıecte domu. Austrıie, vıdelıcet PTO qualıbet p -
trıarum NUS nobılıs portaba vexıllum Magn un Q UG
quebantur quinqgue a lı nobıles, QUOTFUD portabat g -
leam, alıus arnı%, alıus 1Ns19N18 GCU. SCULO, alıı duo ducentes

Maghunl vestitum S1Vve cCoopertum N12T0
capıte a pedes.

Postremo sequebatur Imper11 ferens vexıllum, aquıllam,
gyaleam, dıadema, mundum S1VO POMUMHM, ScCeptrum, gyladıum,
heraldus et aX1IMUS. Aderant a multı a lı com1ıtes
et barones et potentes, QUOS EeENUILETAaLr‘ longum esset.

equuntur X NI patrıae de quıibus üit ment10:
Imperium, Hungarıa, Austrıa NOV@, ustrıa antıqua,

Stirla, Karıntıa, Carn1ola, Aspurgh, Tiırolıs, Alsacıa, Bur-
Xaun, Marchıionatus Viennensıs, Pontus Naonı1s, Phıiert, COM1-
atus de FWerrera, Brısachum, Patrıa ultra Onasum flumen,
uübı est Luıntz

Sabbato, 11 mensıs JanuarııcAl Thuasne I1 S6

( Von 10r bel 'T’huasne 1L,


